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Die 14 Floridsdorfer und Donaustädter Bürgerinitiativen fordern: 

1. Zukunftweisende und transparente Stadtplanung inklusive eines überregionalen Verkehrskonzepts 

unter Einbeziehung von externen Fachleuten (z. B. Universitäten), anregender Beispiele aus dem In- 

und Ausland und der betroffenen BürgerInnen (Agenda 21-Prozesse für ganz Wien, Einbindung von 

Bürgerinitiativen und der Aktion 21) und unter Berücksichtigung ökologischer Aspekte.  

2. Verkehrsberuhigung mittels Geschwindigkeitsbeschränkungen, Aufdoppelungen, Verschwenk-

ungen, Wohnstraßen, LKW-Fahrverbot und bedingten PKW-Fahrverboten und Unterbindung des 

Durchzugsverkehrs in Wohn- und Erholungsgebieten und keine Errichtung neuer Durchzugsstraßen 

in der Nähe von Wohngebieten! Bessere Überwachung der Verkehrsregelungen.  

3. Entschlossener Ausbau des öffentlichen Verkehrs und konsequente Bevorrangung. 

Ausbau von tangentialen öffentlichen Verkehrsverbindungen zwischen Donaustadt und Floridsdorf. 

Einrichtung der öffentlichen Verkehrsmittel vor der Errichtung neuer Siedlungen. 

4. Aktive Förderung des Fahrradverkehrs (Radwege, Radfahrstreifen und sichere Abstellanlagen) und 

Verdichtung des Gehwegenetzes.  

5. Errichtung und Erhaltung ausreichender Lärmschutzmaßnahmen an allen hochrangigen Straßen 

(gesetzlich verpflichtend). Gewährung von Schadenersatz bzw. Verhängung von spürbaren Strafen 

bei Verstößen gegen die Lärmschutzverordnung.  

6. Keine dichte Verbauung in den Neubaugebieten (klare Zielvorgaben und Bestimmungen, die einen 

Grünflächenanteil von mind. 1/3 auf einem Baugrund festlegen). 

7. Schutz und Erhaltung von alten Ortskernen (Einrichtung und Ausweitung von Schutzzonen), 

gewachsener Siedlungen durch Anpassung der erlaubten Bauhöhe an die bestehende Siedlung. 

Aktive Bürgerbeteiligung bei allen Flächenwidmungsverfahren. 

8. Schutz, Erhaltung und Pflege von Erholungsgebieten und Grünräumen und Gewährleistung ihrer 

Zugänglichkeit für die Allgemeinheit. Schließung des Grüngürtels an der nordöstlichen Peripherie.  

9. Belebung der regionalen Zentren durch gezielte Infrastrukturmaßnahmen wie Verkehrsberuhigung, 

angemessene  Gestaltung des öffentlichen Raums, Begrünung, sowie Investitionsanreize zur 

Förderung von Nahversorgung, Kleingewerbe und der Lebendigkeit in den Bezirken. 

   

Beteiligte Bürgerinitiativen:  

Bauhöhenbeschränkung im Gartensiedlungsgebiet | Carabelligasse | Donauplatte gegen Lärm | Floridsdorfer Zentrum | Für 

Lebens- und Wohnqualität Donaufeld | Gegen die B232 | Initiative Denkmalschutz | Rettet die Lobau | Rettet die Siedlung aus 

eigener Kraft | S80 Lobau | Schwarzlackenau | Stammersdorf | Untere Alte Donau | Verkehrsinitiative Donaufeld 

Wir sind Mitglied beim Dachverband Wiener Bürgerinitiativen, der Aktion 21 – Pro Bürgerbeteiligung, www.aktion21.at. 


